Abschlussbericht des Projekts 

Tagungsband: Kulturelle Vermittlung denken. Der Übersetzer und Publizist Paul/Pavel Eisner

Projektnummer: 55p3

Der Tagungsband „Kulturelle Vermittlung denken. Der Übersetzer und Publizist Paul/Pavel Eisner“, der Ende 2010 im Böhlau-Verlag (Reihe: Slavistische Forschungen. Bausteine zur slavischen Philologie) erscheinen wird, präsentiert die Ergebnisse des internationalen Eisner-Symposiums, das im November 2008 an der Univerzita J. E. Purkyně (Ústí nad Labem, Tschechische Republik) stattfand (Projektnummer 51p8). 

Die Herausgeber des Sammelbandes halten sich an vorgelegten Konzept mehrerer Etappen. Die Übersetzung der tschechischen Originalbeiträge, für die Aktion Tschechische Republik – Österreich finanziell geförderte, wurde erfolgreich durchgeführt. Zur Zeit verläuft die Redaktion aller Beiträge. Im Mai 2010 wird das Manuskript beim Böhlau-Verlag abgegeben. 

Die Herausgeber werden demnächst ein Exemplar an Aktion schicken. 

Folgende tschechische Beiträge haben Dr. Michael Wögerbauer, Mag. Ines Költsch, Dr. Miloslav Szabó übersetzt.

1. Lucie Kostrbová: Vrchlický – Sova – Březina. Eisners „Tschechische Anthologie“ und ihre Kontexte                                                                                                    

2. Marek Přibil: Eisners Macha-Interpretation                                                         

3. Petr Kučera: Paul Eisner als Rilke-Übersetzer                                                   

4. Michal Topor: Eisner und Goethes Pandora                                                        

5. Michal Kosák: Paul Eisner und sein Verhältnis zum Judentum                              

6. Miroslav Kryl: Zu Pavel Eisners Schicksal während der nationalsozialistischen Okkupation der böhmischen Länder                                                                         

7. Daniel Řehák: Pavel Eisner und sein Werk während des „Protektorats Böhmen und Mähren“                                                                                                                

8. Václav Petrbok: Eisners Schul- und Studienjahre                                          

9. Pavel Polák: Eisner und seine Tätigkeit für den tschechoslowakischen Rundfunk

10. Michaela Kuklová: Eisners „Reise“ ins (Schweizer) Exil                                  

Übersetzer zwischen den Kulturen. Der Prager Publizist Paul/Pavel Eisner

Vorläufiges Inhaltsverzeichnis (Stand: Mrz 2010)

Die Anordnung ebenso die Titel einzelner Beiträge sind noch nicht endgültig.

Einleitung

1. Ines Koeltzsch: Zwischen den Kulturen

Literarische Spiel-(Räume)

2. Kurt Krolop: Paul Eisner und die deutsche Literatur in der Tschechoslowakei

3. Georg Escher: „But one cannot live without a people“. Pavel Eisners Kafka-Lektüre und die

Germanistik

4. Lucie Kostrbová: Eisners „Tschechische Anthologie“ und ihre Kontexte

5. Gertraude Zand: Paul Eisner als slowakisch-deutscher Literaturvermittler

6. Marek Přibil: Eisners Macha-Interpretation

7. Petr Kučera: Paul Eisner als Rilke-Übersetzer

8. Michal Topor: Eisner und Goethes Pandora

Eisners Heimaten

9. Christian Jacques: Pavel Eisner und das „Sudetendeutschtum“

10. Zdeněk Mareček: Im Banne des Heimat-Diskurses. Zum terminologischen und ideologischen Vergleich der tschechisch- und deutschsprachigen Literaturbetrachtung in der Zwischenkriegszeit

11. Marie-Odile Thirouin: Der junge Paul Eisner als Korrespondent von Rudolf Pannwitz (1917-1922)

12. Alfons Adam: Demographischer Wandel in Paul Eisners Prag

13. Daniel Řehák: Pavel Eisner und sein Werk während des „Protektorats Böhmen und Mähren“

Medien der Vermittlung

14. Václav Petrbok: Eisners Schul- und Studienjahre

15. Mirek Němec: Eisners „Schulen“. Die tschechoslowakische Unterrichtspolitik und die Grenzen der kulturellen Vermittlung in der Ersten Republik

16. Dagmar Židková: Zur Rezeption des Werkes von Pavel Eisner in der populärwissenschaftlichen Linguistik

17. Michael Wögerbauer: Die Prager Zeitungen als Ort der „deutsch-tschechisch-jüdischen Symbiose“: Paul Eisners Profil als Journalist von 1917 bis 1938 – eine quantitative Analyse

18. Pavel Polák: Eisner und seine Tätigkeit für den tschechoslowakischen Rundfunk

19. Michaela Kuklová: Eisners „Reise“ ins (Schweizer) Exil
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